
Orden für einen Herrn in R. 
VON U I NHAID SCHUL% 

Einem Beamten ln 'R. wurde von Hlner hatte. Dttr Herr au.s R odllmte ald'l .eines 
VOI'I-~ Dl.natatelle mlll;ete!lt, er FrackL t;r kam ddl vor wie jemand, der 
rnllle dch an einem beiUmmten Tale in aut elnen Sctlen hereingefallen llt. 
der Provl.nzhaupqtoodt elnftnden, um elna Aucf\ die Verleihung der Verd.ie.utkreu~ 
Auaelchnuna; ru empf&Die11. ~wuet in durdlau.s heiterer, der Würde 

Du Baamtoo hatte ddt ln lt., einer w<lhl· <l.ea A ... enblk:ka angemeuener Dankbar· 
habenden, j-.;lod!. Wflru. aut ..... llllden kellD!aHerrentrankenelnGlao!lektauf 
Krelaltadt, verdietlt lt!ttladl.t, Indern er dCI die 1eme1111a111e Zukunft, die Sekretirin 
S.u tfnea Gymnat.lun'll un4 einet neuen !'4lichte Zlcarren umher, die Presse atellte 
Kl'lnkenha..- durch persönlichen &l.nuta Fra1en. und toto&raflcrte, und du Ganze 
\llllemein (efi!N'~rt h&lta. wln !Ur df,n Herrn 1111 R. kein~ En'e(Unl 

Der Beamte war eln Mann der Tat, und wert I~ wenn er at<:h ln Rlnem 
er empfand Wldenr11lm lf!left ottl&lelle l'r&d< nl<flt 10 provlnzi<O!I und aeradezu 
Ehruna:en. w!a sie 11.1ctl betellaffen .eln albernendtlenenvrlre. 
modtC.... Ihm lal nttbta an elnem Orden, Er IIdleute ald\ kelns~a, ~ Grund 
lind bollll&be hltte er dies Kinern Vor&l• seiner Verstimmuni IU\Z\JI>ebal und von 
Ml&t.n &udlrleben. Aber er llalte wie w1r Mlnem ~ud'l bei dem KU.utler "" en.ih­
aUe eine l'rl\1, die Ibn d.aran hinderte, du len .• Ach, der Oute", Al!lte der Reclerunc•­
B&e zu 1\m. prlsld.ent, .er Ut llbo nodt Immer nltht da-

Vlelmellr 1w:hte er jeld einen Ihm be- hlntercekommen? Wi""""' Sie, kb hltte 
kannten KUnotler uf, der 1m Vorjehr der- nith.t du Hen, Ihm der! Glauben an oei­
Mlben Ehre tellhf;fUC aeworden war. Er nen Empfan& zu no.uben. Er Will', 1t. er 
wolltfl olch n&th den Umstinden der Or- hier elntnt. zu Trinen &crllbrt. Der Mann 
densverlelhunc erkundigen, und ob er viel- 111 KUn1tlcr, meine HtTTen! Er war mit 
ldcht toear eillen Fra!X anlt11en müsse. ~m zuce &tffiot, mit den auch unsere 

.Selbstvet"Otlndlld'l", antwortete der delireiche Fußl>allm.annsth.att 1uf dem 
KUn.stler, .der Frack Ist Vorsdlrltt. Sie Hauptbahnhof eintraf. Daher rührten der 
werden am Bahnhof mit Musik empfan- Jubel und der Fabnen.tdunudc.­
gen.Tauoendewerdenlhnensujubeln.Ih-~ --
nen zu Ehren wird der Bahnhof mit F&h-

DIPM AUIItUnH le!IU~'dem Herm ln 
• R.,erwullto.Jfl'tat,-l.llrnbe'vontand.Ef 

I 
wu ''~" d<o Ari •M A~io=o"., "' 
erverabad!.lt\ltfl.l:z'l:oesd'l.iolldeshaib,dem 
Dnpflnj' am &hnhot zu entaehen, indem 
erelneStat!onfrllherauutleiiUndllth. 
mltdcrAuto<'lro.d'llr.ebefördernUeß. 

• Zu der lßlell~nenStundemddeteer 
1ldl Im Vonimmer des Rl!&lerunc!Jlrlsl­
dent.en. Er war nldlt allein, drei Hernn 
warteten ~1:1. und rwar ln auflerll.um­
ter StinunuiiJ[. Einer der HeLTen bot llch 
-ben der Stk'Nitlrln an, beim Offrum 
einer Selttftucha behll!Udl zu ~ein. Nie­
mand 4flr Anwe;oendla dad'lto. daran, die 
AIIJ[eiellenhclt allzu oftweil aut~ufauen, 
wifl Q Ihm du Kiin~tler dodl llfllllten 


